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Sonett 40
Ich habe mich der Stunde heut entsonnen
Und auch das Lager fiel mir wieder bei
Auf dem mich fand vom Traume kaum erst frei
Der Horizont von Röte überronnen

5  

Im Fenster stand die Dämmerung wie Blei
Von einem Tag der ehe er begonnen
Im Schlummer mir das Leben abgewonnen
In dunkler Brust riß er mein Herz entzwei

10  

Und macht sich aus dem Staube dieser Zeit
Verblichen war der unheilvolle Morgen
Am Mittagshimmel welcher das Geleit

 

15 Bespiegelte in dem wir ihn geborgen
Der trübe Abend sprach mit Deutlichkeit
Von nun an muß dein Glück vom frühern borgen.
(96 words)
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